
der Höheren Bundeslehranstalt für wirt-
schaftliche Berufe in Güssing, die unter
der Leitung von Dr. Ernst Breitegger für
den 2. Österreichischen Storchentag die
Storchenwiesen des Stremtales erhob
und ihre Bedeutung in Form einer Aus-
stellung demonstrierte. Solche Aus-
zeichnungen zeigen die zunehmende Be-
deutung, die dem Wiesen- und
Storchenschutz beigemessen werden.

Das Südburgenland ist nach wie vor die
Problemregion Nummer Eins für den
Storch in Österreich. Hier, wie im ge-
samten Burgenland ist es die Landes-
gruppe Burgenland des Naturschutzbun-

des unter der Leitung von Mag. Her-
mann Frühstück, die für den Storchen-
schutz eintritt und mit der BirdLife
Österreich gerne zusammenarbeitet.

In Niederösterreich wurde die Beratung
von "Horstbesitzern" durch BirdLife
Österreich erfolgreich und intensiv wei-
tergeführt.

3: Information:
Durch Broschüren und Bewerbe wurde

die Öffentlichkeit auf die problematische
Situation des Storchs und ihre Gründe
aufmerksam gemacht. Zwei Informations-
broschüren und ein Poster wurden an

alle Schulen und Storchengemeinden
verschickt.
Der Weißstorchbestand erscheint im Au-
genblick einigermaßen stabil und gerade
jetzt sollten Schutzbemühuiigen bessere
Erfolgschancen habe. Wenn die allge-
meine Tendenz, die Landwirtschaft wei-
ter zu intensivieren und immer mehr
Grünland in Äcker umzuwandeln anhält,
dann könnte sich der Trend schnell wieder
umkehren.

Internationale Weißstorchzählung 1994

Im Rahmen der Internationalen Weiß-
storchzählung 1994/95 wurde in Öster-
reich der gesamte Storchenbestand erho-
ben. Diese Zählung wird in Österreich
jährlich durchgeführt. Dabei werden von
BirdLife Österreich Zählbögen an Ge-
meindeämter oder freiwillige Helfer
ausgesandt. Durch die dankenswerte
Mitarbeit von zahlreichen "Storchenzäh-
lern", die jeweils ihren Horst beobachten
und den Brutverlauf und -erfolg beob-
achten und protokollieren, kann so flä-
chendeckend der gesamte Bestand erfaßt
werden.
1994 war wieder ein sehr gutes Stor-
chenjahr: In Österreich wurden insge-
samt 338 Horstpaare ermittelt, die 741
Junge aufzogen. Davon entfielen 127
Horstpaare auf das Burgenland, 116 auf
Niederösterreich, 91 auf die Steiermark
und je 2 auf Oberösterreich und Vorarl-
berg. Dabei war der Bruterfolg in Nie-
derösterreich ausgesprochen gut (289
Junge), in Teilen des Burgenlandes und
der Steiermark wurden vergleichsweise
weniger Junge flügge, was zu einem Teil
auf Witterungseinflüsse zurückzuführen
ist.

Junger Weißstorch (Foto: Günter Paldan)
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